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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.

Samstag, den2. November 1907.

RR. Abonnements-Vorstellung der Aliteil. C (graue AbmeilieiMartellj.

Wegen Erkrankung von  Paul Seidler  statt „Emilia Galotü":

<Z Bekanntmachungen.
Preise der Plätze.  Balkon I. Abt. Ji 5.—, Sperrsitz I. Abt. Ji 4—  n . s.w.

Krank:  Paul Seidler.  Unpäßlich:  Ada von Westhoven.

Die Zurücknahme von gelösten Eintrittskarten kann nur bei  Stiickänderung  stattfinden.
Damit an den Kassen durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur abgezähltes Geld

angenommen.

Die General-Direktion des Großh. Hoftheaters richtet an das Publikum die Bitte, nach Schluß der
Borstcllnng beim Verlassen des Hauses die Notausgänge benähe» zu wollen; selbstverständlich bleiben auch
die regelmäßigen Ausgänge geöffnet.

Spielplan.
Volksstück in drei Akten von Ludwig Anzengruber.

Leiter der Ausführung: Gustav Schesranek.

P e r s o n e n:

Anton Hutterer, Privatier n.
Hausbesitzer

Sydonie, seine Frau . . .
Hedwig, seine Tochter. . .
August Stolzenthaler. . .
Schalanter, Drechslcrmeister
Barbara, seine Frau . . .

Josefa,*' } beider Kinder. .
Herwig, Barbaras Mutter .
Johann Dunker, I

MichchLehrlingI @rf)aIanta
Robert Frey, Klavierlehrer.
Jakob ^ chön, Gärtner und

Hausbesorger bei Hutterer

Wilhelm Kempf.
Margarete Pix.
Melanie Ermarth.
Felix Baumbach.
Josef Biark.
Marie Frauendorfer,

sFritz Herz.
(Lisa Podechtel.
Amalie Cramer.

! Felix Krones.lMaria Genter.
Hugo Höcker.

Max Schneider.

Anna, sein Weib . . . .
Eduard, sein Sohn, Welt-

Priester
Höller, Wirtshausfreund

Stolzenthalers . . . .
Beller, Gärtnerbursche ans

dem Laudgnte Stolzen-
thalers

Rest, Kindsmädchen. . . .
1 „Wiener

Christine Friedlein.

Herrn. Nesselträger.

Siegfried Heinzel.

Josef Kauders.
Frieda Meyer,

iJosef Grötzinger.' CSpvntmitt9-VnrhirtKatscher, } >Hermann Benedict.
Sedlberger, ) ^ iJosef Mark jr.
Mostinger, Wirt . . . . Friedrich Erl.
Tonl, sein Enkel . . . . Kl. Grötzinger.
Atzwanger, Profoß ^ . . . August Schmitt.

Wirtshausgäste.

Die Geschehiiisse des zweiten Aktes spielen ein Jahr nach denen des ersten an einem und demselben Tage, vom Nachmittage
bis zum Abende; der dritte Akt einige Wochen darnach.

Ort der Handlung : Wien und Umgebung. Zeit : Die Gegenwart.

Größere Pausen finden nach dem erste»» nnd zweiten Akte statt.

Anfang:  sieben  Uhr. Ende: gegen halb zehn Uhr.
Kasse-Eröffnung : Ijrttfo ¥ Uhr.

Tageskaffe von 11 —1 Uhr — Haupteingang.

Sonntag , den 3. November: 11 . II.  Der fliegende Holländer.
Montag , den 4. November:  12 . A . Der zerbrochene Krug . Der eingebildete

Kranke . — Angusie Prasch - Grevenberg als Gast.

Bestimmungen für den Verkauf von Eintrittskarten.
Die Tageskasse — Haupteingang — verabreicht nur Eintrittskarten für die an dem betreffenden Tage statt-

findende Aufführung in der Zeit von 11—1 Uhr und zwar ohne Vorverkanfsgebühr. Der Verkauf von Eintritts-
karten für den betreffenden Vorstellungstag findet außerdem au der gleichen Kasse abends eine halbe Stunde vor
Beginn der Vorstellung statt.

Eintrittskarten zu den für die Woche voraus augekündigten Vorstellungen sind nur an der Vorverkaufs-
stelle — Eingang Stadtseite — erhältlich. Der Vorverkauf zu deu im Wochenspielplan angekündigten
Vorstellungen beginnt mit der öffentlichen Bekanntgabe des Spielplans und endigt um 5 Uhr nachmittags des der
betreffenden Vorstellung vorhergehenden Tages. Die Vorverkanfsstelle ist an Werktagen von vormittags9—1 Uhr
und nachmittags von 3—5 Uhr geöffnet. Für jede daselbst gelöste Eintrittskarte ist außer dem Kassenpreise eine
Gebühr von 35 Pfg. zu entrichten. Die Bestellungen von Eintrittskarten können anch schriftlich erfolgen; der
Vordruck hierzu(Postkarte mit Rückantwort) ist an den beiden Kassen erhältlich.

Bei Bestellungen von auswärts wolle der Kassenpreis und die Vorverkaufsgebühr sowie das Porto für die
Autwort durch Postanweisung eingesandt werden. Briefmarken werden nicht in Zahlung genommen. Bestellungen,
denen der Betrag nicht beigefügt ist, können auf Berücksichtigung nicht rechnen. Telephouische Bestellungen werden
nur vou auswärts angenommen, nnd zwar nur dann, wenn der Betrag unmittelbar darauf eingesandt wird oder
sonst Sicherheit für die Einlösung der Bestellung gewährleistet wird.

Die von Einheimischen schriftlich bestellten Eintrittskarten sind spätestens am Tage vor der Vorstellung bis
nachmittags1 Uhr in Empfang zu nehmen.

Die Eintrittskarten tragen den Aufdruck des Wochentags und Datums der Vorstellung. Das Publikum
wird gebeten , sich bei der Lösung von Eintrittskarten von der Richtigkeit des Datumauf-
druckes zu überzeugen . Nachträgliche Beschwerden können nicht berücksichtigt werden.

Wegen  des  Verkaufes der Eintrittskarten zu deu Vorstellungen mit aufgehobenem Abonnement ergehen besondere
Bekanntmachungen.

Die Zurücknahme von Eintrittskarten ist nur bei Stückänderung statthaft. Im Falle einer solchen
Änderung bleibt es den Inhabern von Eintrittskarten anheimgestellt, die als Ersah angesetzte Vorstellung  an
dem betreffenden Tage zu besuchen oder aber  spätestens  eine Viertelstunde vor Beginn der Vorstellung den erlegten
Kassenpreis  sich zurückerstatten zu lassen. Veränderte Rollenbesetzung ist  als  Stiickänderung und als Grund zur Zurück-
»ahme von Eintrittskarten nicht anzusehen.

In den Vorräumen der Kassen finden sich Lagepläue des Zuschauerraumes des Hostheaters mit Preisverzeichnis.

Druck derC. F. Mnller'schen Hofbuchdrnckerei, Karlsruhe. Nachdruck verboten.
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